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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

der Schutz des Klimas ist eine der grof3en globalen Herausforderungen, momentan vielleicht
sogar die groB3te. Seit Beginn der Industrialisierung ist der Ausstol3 von Treibhausgasen und ins-
besondere von Kohlendioxid (CO,) in die Erdatmosphdre konstant angestiegen. Nur wenn es uns
gelingt, diesen Ausstol3 und damit den Anstieg der durchschnittlichen Erdtemperatur deutlich
zu begrenzen, kénnen die biologische Anpassungsfahigkeit des Planeten und die Lebensgrund-
lagen von Milliarden Menschen erhalten bleiben. Ein rasches und entschlossenes Handeln ist
geboten!

Als Forschungs- und Bildungseinrichtungen kommt den Universitaten dabei eine zentrale Rolle
zu. Die Universitat Bayreuth nimmt sich dieser Aufgabe an und stellt sich den damit verbundenen
Herausforderungen.

Die von Hochschulleitung, Hochschulrat und Senat verabschiedete Nachhaltigkeitsstrategie der
Universitat Bayreuth fokussiert sich aber nicht nur auf das fir alle bayerischen Universitaten ver-
bindliche Ziel der Klimaneutralitat bis 2030, sondern versteht Nachhaltigkeit deutlich weiter und
beschreibt unseren Weg zu einem ,Green Campus”. Wichtig ist: Mit der Nachhaltigkeitsstrategie
verpflichten wir uns als eine der ersten Universitaten in Bayern auf klare, nachprifbare Ziele.
Und wir schaffen die Strukturen, die es uns ermoglichen werden, diese Ziele auch tatsdchlich zu
erreichen.

Mein herzlicher Dank gilt all denen, die aktiv und engagiert zum Entstehen dieser Nachhaltig-
keitsstrategie beigetragen haben, insbesondere den aus allen Statusgruppen der Universitat
kommenden Mitgliedern des Nachhaltigkeitsausschusses, die trotz Corona Uber das Jahr 2020
hinweg in unzahlige Zoom- und Prasenzsitzungen den vorliegenden Text erarbeitet haben. Ein
ebenso herzliches Dankeschén geht an unser Green Campus-Team und den AK Nachhaltigkeit,
die den gesamten Prozess mit Herzblut vorbereitet und koordiniert haben. Hier zeigte sich ein-
mal mehr der,,Bayreuth Spirit”.

Ich wiinsche Ihnen eine anregende Lektlire und ermuntere Sie, sich aktiv fiir unseren ,Green

Campus” und unsere Umwelt insgesamt einzusetzen. Denn nur so werden wir als Universitat
unserer Verantwortung flr gegenwartige und kiinftige Generationen gerecht werden kénnen.
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Professor Pr. Stefan Leible
Prdsident der Universitdt Bayreuth
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Praambel

.Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die die Bedirfnisse der Gegenwart befriedigt,
ohne zu riskieren, dass kiinftige Generationen ihre eigenen Bediirfnisse nicht befriedigen kdnnen.”
Brundtland-Bericht, Definition (1987)

Die nachhaltige Entwicklung unserer Gesellschaft ist eine der wichtigsten Aufgaben unserer Zeit.
Universitaten kommt aufgrund ihres Bildungs- und Forschungsauftrags dabei eine zentrale Rolle
zu. Als Universitat Bayreuth nehmen wir diese Aufgabe an und stellen uns den damit verbundenen
Herausforderungen. Nachhaltiges Handeln ist ein zentraler Bestandteil unserer Leitlinien. Gerade
jetzt mochten wir unserer Verantwortung fiir gegenwartige und kiinftige Generationen durch die
Implementierung einer universitatseigenen Nachhaltigkeitsstrategie gerecht werden.

Das wollen wir auf sozialer, technologischer und 6kologischer Ebene umsetzen. Deshalb schaffen
wir Rdume zum Entdecken, Entwickeln und Scharfen neuer Ideen, die aus den unterschiedlichs-
ten Disziplinen im Dialog hervorgehen. Unsere Forschungs- und Lehraktivitaten selbst wollen wir
moglichst nachhaltig gestalten und dabei verantwortungsvoll mit den uns zur Verfligung stehen-
den Ressourcen umgehen. Wir verfligen tiber drei Zukunftskompetenzen, die fiir unseren Weg zur
nachhaltigen Transformation von grof3er Bedeutung sind:

B Wir forschen an nachhaltigen Losungen fiir die Herausforderungen der nachsten Genera-
tionen. Unsere Tradition trans- und interdisziplindrer Forschung ist dabei entscheidender
Erfolgsfaktor.

B Wir bilden Menschen aus, die die Gesellschaft kiinftig pragen werden. Wir mochten den Stu-
dierenden Nachhaltigkeit als Querschnittsthema vermitteln, damit sie die Fahigkeit entwi-

ckeln, regional wie global weitsichtig und rational zu denken sowie verantwortungsbewusst
zu handeln.

B Wir kooperieren mit politischen Entscheidungstrager*innen, Nicht-Regierungs-Organisationen
und Unternehmen, um die gewonnenen Erkenntnisse in die Gesellschaft hineinzutragen und
um unsererseits Impulse aufzunehmen.



Praambel

Wir wollen die Abldaufe und das Zusammenleben auf dem Campus und tiber die Campusgrenzen
hinaus unter Einbeziehung aller Statusgruppen nachhaltig und verantwortungsbewusst gestalten.

Wir, die Universitat Bayreuth als Institution mit Bildungs- und Forschungsauftrag, verstehen
nachhaltige Entwicklung als einen gesamtgesellschaftlichen Wandlungsprozess, in den wir
uns aktiv einbringen. Deshalb werden wir

B Prozesse an der Universitat Bayreuth unter Einbeziehung aller Statusgruppen auf dem
Campus nach den Prinzipien der nachhaltigen Entwicklung gestalten,

Themen der nachhaltigen Entwicklung zentral in Lehre und Forschung integrieren,

das Nachhaltigkeitswissen und -bewusstsein der Hochschulangehorigen steigern,

die nachhaltige Entwicklung im Sinne der Third Mission mit der Gesellschaft gestalten,
B ein Umweltmanagementsystem implementieren und aufrechterhalten,

B unsere Ziele und MalBnahmen zur nachhaltigen Entwicklung fortlaufend prifen, transparent
darstellen und weiterentwickeln,

B anstreben, soweit und so schnell wie moglich klimaneutral zu werden.
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Ziele

Wir wollen die Organisationsstruktur der Universitat Bayreuth so gestalten, dass sie eine nachhal-
tige Entwicklung unter Einbeziehung aller Statusgruppen in den Handlungsfeldern Forschung,
Lehre, Third Mission und Infrastruktur férdern, das Bewusstsein aller Hochschulangehérigen
fir nachhaltige Entwicklung stéarken und die transparente Kommunikation aller Nachhaltig-
keitsaktivitdten nach innen und auBBen gewahrleisten. Zur Erreichung dieser Ziele haben wir uns
folgende Unterziele gesetzt:

B Entwicklung innovativer Gesamtkonzepte und Gestaltung der eigenen Prozesse im Sinne der
Nachhaltigkeit

Mitwirkung aller Statusgruppen auf dem Campus bei der langfristigen Verankerung von
Nachhaltigkeit

Steigerung des Nachhaltigkeitswissens und -bewusstseins der Hochschulangehdérigen
Erlangung einer gesellschaftlichen Vorreiterrolle auf dem Gebiet der Nachhaltigkeit
Implementierung und Aufrechterhaltung eines Umweltmanagementsystems

Auflage eines universitatsinternen Nachhaltigkeitsfonds

Mafsnahmen

1. Nutzung des Kreativpotenzials der Universitat Bayreuth fiir die Entwicklung nachhaltigkeits-
fordernder MaBBnahmen

Unser Campus ist ein kreativer, interdisziplinar funktionierender Organismus. Wir wollen das hier
vorhandene Potenzial nutzen, um Nachhaltigkeit voranzutreiben — auch auf der technischen Seite.
Wir werden neue Systeme, Initiativen und Plattformen entwickeln sowie bereits vorhandene nut-
zen (z.B. Ideenmanagement), um die Sammlung von Ideen und Daten auf dem Weg zur Nachhal-
tigkeit moglichst effizient zu gestalten.

2. Durchfiihrung von SensibilisierungsmafBnahmen fiir nachhaltigkeitsforderliches Verhalten

Durch interaktive Kommunikationsprozesse werden wir kontinuierlich Malnahmen zur Sensibi-
lisierung fiir nachhaltigkeitsforderliches Verhalten erarbeiten und umsetzen (z.B. Workshops zu
umweltgerechtem Handeln). AuBerdem mochten wir gezielt sowohl bottom-up (ausgehend von
Initiativen oder Studierenden und Mitarbeitenden) als auch top-down (ausgehend von zentralen
Universitatsgremien) Prozesse an der Universitat Bayreuth starken, um das Nachhaltigkeitsbe-
wusstsein bei allen Hochschulangehorigen zu erhéhen.

3. Einflihrung eines Umweltmanagementsystems an der Universitat Bayreuth

Die Universitat Bayreuth strebt die Einflihrung eines Umweltmanagementsystems in Anlehnung
an das,Eco Management and Audit Scheme’ (EMAS) an. Mit dem Aufbau eines solchen zertifizier-
ten Umweltmanagementsystems schaffen wir bereits andernorts bewahrte Strukturen, um nega-
tive Umweltauswirkungen zu reduzieren und die Nachhaltigkeitsleistung der Universitdt Bayreuth
zu verbessern. Konkret bedeutet dies:
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B transparente Darstellung der Verbrauche (Stoff- und Energiefliisse)

B intelligente Nutzung kurz-, mittel-, und langfristiger Kostensenkungspotenziale

B klare Strukturierung der Verantwortlichkeiten fiir umweltrechtliche Auflagen

B Verbesserung nachhaltigkeitsbezogener Diskussionsprozesse unter Einbezug aller
Hochschulangehorigen

Die Einfihrung eines Umweltmanagementsystems werden wir zundchst vorrangig im Handlungs-
feld Infrastruktur vorantreiben. Die in den Ubrigen Handlungsfeldern definierten Ziele, Mal3nah-
men und Indikatoren werden wir im Rahmen der Nachhaltigkeitsberichterstattung berticksichti-
gen, da sie die Grundlage fiir eine mdgliche zukiinftige Erweiterung der Zertifizierung bilden.

Die Hochschulleitung wird die Einfilhrung und Aufrechterhaltung des Umweltmanagement-sys-
tems strategisch verantworten. Um die Verbindlichkeit und Bedeutung des Projekts fiir den
gesamten Campus zu betonen, erweitert die Universitat Bayreuth das Tatigkeitsfeld des*der Vize-
prasident*in fir Digitalisierung und Innovation um den Bereich Nachhaltigkeit und setzt eine
dazugehorige Prasidialkommission ein. Der*die Vizeprasident*in fiir Digitalisierung, Innovation
und Nachhaltigkeit ist verantwortlich fir den Aufbau, Erhalt und Ausbau des Umweltmanage-
mentsystems. Er/Sie steht in engem Austausch sowohl mit der Prasidialkommission als auch mit
dem GreenCampus-Team.

4, Weiterfiihrung und Ausbau des GreenCampus-Teams zur Biindelung der Nachhaltigkeits-
aktivitaten der Universitat Bayreuth

Wir starken die von der Hochschulleitung etablierte Plattform GreenCampus. Sie ist die zen-
trale Anlaufstelle fir alle Hochschulangehorigen bei Fragen der Nachhaltigkeit — und damit ein
wichtiger Bestandteil bei der Erreichung der Klimaneutralitat. Auch zukiinftig férdert das Green-
Campus-Team in standiger Interaktion mit allen Hochschulangehérigen die kontinuierliche und
gemeinsame Entwicklung und Umsetzung neuer Ideen im Bereich der Nachhaltigkeit. GreenCam-
pus nutzt und generiert gezielt Synergieeffekte durch Vernetzung mit nachhaltigkeitsrelevanten
Akteur*innen und Initiativen auf regionaler und liberregionaler Ebene. Das GreenCampus zur Ver-
fiigung gestellte Budget dient der Erarbeitung und Umsetzung von neuen Projekten mit konkre-
tem Nachhaltigkeitsmehrwert fiir den Campus.

Wir erweitern das GreenCampus-Team um eine*n Campusnachhaltigkeitsmanager*in (CNM),
der*die in der Zentralen Universitatsverwaltung angesiedelt ist. Dadurch stellen wir eine Briicke
zwischen den an der Schnittstelle Wissenschaft/Lehre tdtigen GreenCampus-Mitgliedern und der
Verwaltung her.

Die Aufgabe des*der CNM als Teil des GreenCampus-Teams ist es, in Absprache mit dem Team
und dem*der zustandigen Vizeprasident*in einzelne MalBnahmen der Nachhaltigkeitsstrategie
umzusetzen bzw. deren Umsetzung zu koordinieren. Dazu gehort insbesondere die Einfiihrung,
Implementierung und Aufrechterhaltung des Umweltmanagementsystems. Eine entsprechende
Qualifizierung des*der CNM im Bereich Umweltmanagement o.A. ist daher notwendig.
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5. Einrichtung einer Prasidialkommission mit Vertreter*innen aller Statusgruppen

Ein wesentliches Erfolgskriterium auf dem Weg zu einer nachhaltigen Universitat ist neben den
konkreten Malinahmen, Transparenz und Kommunikation auch die kontinuierliche Einbeziehung
aller Statusgruppen auf dem Campus.” Wir etablieren deshalb eine ,Prasidialkommission Nach-
haltigkeit”, die strategische Fragen der Nachhaltigkeit an der Universitat Bayreuth behandelt. Sie
berdt Vorschldage und entwickelt MalBnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie. Den
Vorsitz der Prasidialkommission hat der*die Vizeprasident*in flr Digitalisierung, Innovation und
Nachhaltigkeit.

6. RegelmaBige Information liber den Nachhaltigkeitsfortschritt

Wir werden die Campus-Offentlichkeit tiber den Nachhaltigkeitsfortschritt informieren, um wich-
tige Entwicklungen auf dem Weg zur klimaneutralen Universitat nach innen und auf3en transpa-
rent zu machen. Hierzu veroffentlichen wir jahrlich ein ,Update Nachhaltigkeit”, das wir sowohl in
gedruckter Form als auch auf der Homepage veroffentlichen; mindestens alle drei Jahre werden
wir aulBerdem einen umfassenden Umweltbericht herausgeben. Fir die Sammlung und Verarbei-
tung der notwendigen Informationen ist der*die CNM verantwortlich. Bei der Abfrage der Daten
folgt er*sie einem strukturierten und automatisierten Verfahren, das die Hochschulangehorigen
von zusatzlich anfallenden Aufgaben entlastet.

7. Einfilhrung eines universitatsinternen Nachhaltigkeitsfonds

Wir legen einen internen Nachhaltigkeitsfonds in Form einer Kostenstelle auf, in den Universitats-
angehorige freiwillig aus freien Drittmitteln (Spenden ohne Zweckbindung) oder Gewinnen aus
wirtschaftlicher Tatigkeit sowie Industrieerldsen Mittel zur Finanzierung von Nachhaltigkeitsmaf3-
nahmen auf dem Campus einzahlen kénnen. Daneben richten wir einen Unterfonds innerhalb des
Nachhaltigkeitsfonds ein, der Zahlungen aus der Titelgruppe 73 ermdglicht. Die im Unterfonds
gesammelten Gelder werden ausschlief3lich fiir Forschung und Lehre zweckgebunden eingesetzt,
z. B. fir Nachhaltigkeitsforschung oder einen Lehrauftrag zum Thema Nachhaltigkeit.

Daneben sollen die Universitatsangehorigen die Moglichkeit erhalten, private, nicht-zweckgebun-
dene Mittel in einen Unterfonds des Universitdtsvereins einzuzahlen, um auch nicht lehr- oder for-
schungsbezogene Nachhaltigkeitsprojekte auf dem Campus zu finanzieren.

Die Mittel flieBen in nachhaltigkeitsrelevante Projekte einschlieBlich CO,-Ausgleich. Die Présidial-
kommission Nachhaltigkeit schlagt der Hochschulleitung zu férdernde Forschungs- und Lehrpro-
jekte nach TG 73 sowie NachhaltigkeitsmaBnahmen im Rahmen des neu aufzulegenden Fonds des
Universitatsvereins vor. Durch die Benennung konkreter Nachhaltigkeitsprojekte, die wir aus dem
Nachhaltigkeitsfonds finanzieren, stellen wir Transparenz tiber die Verwendung der Gelder sicher.
Damit fordern wir die campusweite Akzeptanz dieser neuen Mal3nahme.

1 Mitglieder der Prasidialkommission: Vertreter*innen der Professor*innen, der sonstigen wissenschaftlichen Beschdftigten,
der nicht-wissenschaftlichen Beschaftigten, der Studierenden; Vertreter*innen von GreenCampus als standige Gaste.
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Indikatoren

1. Nutzung des Kreativpotenzials der Universitat Bayreuth fiir die Entwicklung nachhaltig-
keitsfordernder MaBnahmen

Wir veranstalten den ndchsten CreateYourCampus-ldeenwettbewerb zum Thema Nachhaltig-
keit oder fiihren dort eine jahrliche Sonderkategorie zum Thema Nachhaltigkeit ein. Das Ideen-
management etablieren wir zur Sammlung und Nutzung von Ideen mit Nachhaltigkeitsbezug. Die
Stabsabteilung fiir Presse, Marketing und Kommunikation bewirbt halbjahrlich die Nutzung des
Ideenmanagements in der Campus-Offentlichkeit.

2. Durchfiihrung von SensibilisierungsmaBBnahmen fiir nachhaltigkeitsforderliches Verhalten

Einmal im Jahr bieten wir einen fiir alle Hochschulangehorigen offenen Workshop zur Sensibilisie-
rung fiir nachhaltigkeitsforderliches Verhalten an. Die Organisation liegt bei GreenCampus.

3. Einfliihrung eines Umweltmanagementsystems an der Universitat Bayreuth
Wir flihren bis Ende 2023 ein an EMAS angelehntes Umweltmanagementsystem ein. Der Tatigkeits-
bereich des*der Vizeprasident*in fiir Digitalisierung und Innovation erweitert sich bis Ende 2021

um den Bereich Nachhaltigkeit.

4, Weiterfiihrung und Ausbau des GreenCampus-Teams zur Biindelung der Nachhaltigkeits-
aktivitaten der Universitat Bayreuth

Bis spatestens Ende 2021 erweitern wir das GreenCampus-Team um eine*n Campusnachhaltig-
keitsmanager*in (CNM).

5. Einrichtung einer Prasidialkommission mit Vertreter*innen aller Statusgruppen

Wir etablieren bis spatestens Ende 2021 eine ,Prasidialkommission Nachhaltigkeit”. Die Kommission
tagt mindestens einmal pro Semester.

6. RegelmaBige Information liber den Nachhaltigkeitsfortschritt

Wir geben jahrlich ein ,Update Nachhaltigkeit” heraus, das sowohl in gedruckter Form als auch auf
derHomepage durch die Stabsabteilung Presse, Marketing und Kommunikation veroffentlicht wird.
In einem Zyklus von mindestens drei Jahren publizieren wir einen umfassenden Umweltbericht.
7. Einfiihrung eines universitatsinternen Nachhaltigkeitsfonds

Wir schaffen einen internen Nachhaltigkeitsfonds inklusive Unterfonds bis Ende 2021.

Die aus dem Nachhaltigkeitsfonds geforderten Nachhaltigkeitsprojekte werden halbjahrlich auf
ihre ZweckmaBigkeit Uberprift. NachhaltigkeitsmalBnahmen, die aus dem im Unterfonds gesam-

melten Geldern finanziert werden, unterliegen vor ihrer Umsetzung einem Genehmigungsverfah-
ren zur Feststellung ihrer Recht- und ZweckmaBigkeit.
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Bis Ende 2021 wird zudem ein Unterfonds des Universitatsvereins eingerichtet. Die im Unterfonds
gesammelten Gelder werden auf Antrag fiir Nachhaltigkeitsprojekte einmalig ausgegeben. Der
Univerein priift die ZweckmaBigkeit der Nachhaltigkeitsprojekte bei der Antragstellung.

Die Hochschulleitung der Universitat Bayreuth ist verantwortlich fiir die Messung der Zielerreichung
anhand der definierten Indikatoren.

Die Nachhaltigkeitsstrategie wird alle sechs Jahre Uberprift und aktualisiert. Die Verantwortung
hierfir tragt der*die Vizeprasident*in fir Nachhaltigkeit.



Infrastruktur

Als Universitat Bayreuth wollen wir die Abldaufe und das Zusammenleben auf dem Campus und
Uber die Campusgrenzen hinaus nachhaltig und verantwortungsbewusst gestalten.

Die Universitdt Bayreuth schafft im Handlungsfeld Infrastruktur langfristige Rahmenbedingungen,
um der Vorbildfunktion fiir nachhaltigkeitsorientiertes Handeln sowohl gegeniiber den Studieren-
den und Beschéftigten als auch gegeniiber der Offentlichkeit gerecht zu werden. Hierbei ist der
ressourcenschonende und sozialverantwortliche technische Betrieb der Universitat (beispielsweise
von Gebduden, Fahrzeugen, Energieanlagen, Laboren, Technika usw.), sowie der damit zusammen-
hangenden Verwaltungsprozesse und des Campusmanagements von wesentlicher Bedeutung. Die
Universitat Bayreuth strebt vor allem in den Bereichen Energieeffizienz, Wassermanagement und
Biodiversitat eine Fiihrungsrolle an. Dabei spielt der Okologisch Botanische Garten (OBG) der Univer-
sitdt Bayreuth als einer der gro3ten in Bayern eine herausragende Rolle. Hier bieten sich einzigartige
Moglichkeiten zur Entwicklung und Optimierung von beispielgebenden Konzepten z.B. hinsichtlich
Wassermanagement und Biodiversitat.

Zudem wird von einer bestmdglichen Ausgestaltung von Lehre und Forschung ausgegangen, d.h.
diese beiden Hauptaufgaben einer Universitat diirfen nicht in ihrer Qualitat und freien Gestaltung
eingeschrankt werden. Die Bewertung von nachhaltigkeitsrelevanten Maf3nahmen im Handlungs-
feld Infrastruktur erfolgt aullerdem unter Berlicksichtigung der vorhandenen Ressourcen Geld und
Arbeitszeit (Kosten-Nutzen-Analyse) sowie der sozialen Akzeptanz. Regelmalig werden dazu qua-
litative und quantitative Ziele zur Minderung des Ressourcenverbrauchs, zur Senkung der umwelt-
schadigenden Treibhausgasemissionen und zur Steigerung der Ressourceneffizienz, zur nachhalti-
gen Inanspruchnahme von Okosystemdienstleistungen sowie zum Einsatz erneuerbarer Energien
festgelegt.

Die Ziele, MalBnahmen und Indikatoren im Bereich Infrastruktur wurden in Anlehnung an das EMAS
erarbeitet. Dementsprechend decken diese immer die durch EMAS vorgegebenen Schliisselbereiche
(Energieeffizienz, Materialverbrauch, Wasserverbrauch, Abfallaufkommen, biologische Vielfalt und
Emissionen) ab. Darlber hinaus will die Universitat Bayreuth in weiteren Schliisselbereichen der
Infrastruktur aktiv werden.

Ziele

Als tGibergreifendes Ziel will die Universitat Bayreuth den Verbrauch endlicher Ressourcen redu-
zieren und umweltschadigende Emissionen soweit wie moglich vermeiden (vgl. StEP 2025).

Folgende Schliisselbereiche und Ziele sind definiert: 2

Energieeffizienz

Wir wollen den spezifischen Energieverbrauch (Strom, Warme, Kalte) reduzieren sowie den Heiz-
energiebedarf pro beheizte Nutz- bzw. Grundflache und die Nutzung erneuerbarer Energien
optimieren.

2 Die spezifischen (i.d.R. jahrlichen) Verbrauche beziehen sich auf alle Angehérigen der UBT, also auf Mitarbeitende
und Studierende.
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Materialverbrauch (Papier)
Wir wollen den spezifischen Papierverbrauch reduzieren und die Recyclingquote (=Wertstoff/
Gesamtabfall) erhohen.

Wasserverbrauch
Der spezifische Wasserverbrauchs soll reduziert werden.

Abfallaufkommen
Das Gesamtmiullaufkommen der Universitat soll reduziert werden.

Biologische Vielfalt
Wir wollen ein Monitoring der biologischen Vielfalt etablieren und sie weiter férdern, insbesondere
durch die Optimierung des Anteils naturnaher und renaturierter Fldchen auf dem gesamten Campus.

Emissionen (Mobilitat/Verkehr)

Wir wirken auf eine Férderung des Offentlichen Nahverkehrs und der Fahrradinfrastruktur im Hin-
blick auf eine nachhaltige Mobilitét hin. Die CO_-Intensitdt des Fuhrparks soll reduziert werden. Wir
wollen positive Anreize zur Reduzierung des CO,-AusstoBes bei Dienstreisen setzen und hierliber
ein Monitoring einfiihren.

Sensibilisierung & Kommunikation

Die Wahrnehmung von Nachhaltigkeit soll durch umweltrelevante Schulungen und Veranstaltun-
gen gescharft werden.

Beschaffung
Nachhaltigkeit soll in den Vorgaben zur Beschaffung verankert werden.

Zusammenarbeit

Unsere Zusammenarbeit mit regionalen und lokalen Akteuren (z.B. Studentenwerk Oberfranken,
Stadtwerke Bayreuth) wollen wir vertiefen, insbesondere unter Berlicksichtigung der Aspekte
Treibhausgasemissionen, Inanspruchnahme von Okosystemdienstleistungen und Gesundheit.

Mafsnahmen

Die Ziele in den genannten Schliisselbereichen sollen durch die Umsetzung der nachfolgenden
MafBnahmen erreicht werden. Grundsatzlich steht die Finanzierung der MaBnahmen unter Haus-
haltsvorbehalt. Malnahmen, die zu einer Kostensteigerung flihren, miissen vorab mit der Abtei-
lung fiir Haushaltsangelegenheiten (Abt. Il) abgestimmt werden.

Energieeffizienz

B Ausbau der Energiebereitstellung (Strom/Warme) durch effiziente Blockheizkraftwerke sowie
aus erneuerbaren Energien in Kombination mit Speichersystemen.

B Priorisierung von Nachhaltigkeitsaspekten bei allen Aus- und Neubauten.

B Optimierung und Ausbau der Photovoltaik-Dachflachen an der Universitat Bayreuth sowie der
Eigennutzung des dadurch gewonnenen Stroms.
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B \Weitere Reduzierung des Stromverbrauchs zur Beleuchtung, z. B. durch Umstellung auf energie-
sparende Leuchtmittel und Installation von Bewegungs- / Prasenzmeldern.

B Optimierung des Energiebedarfs fiir Heizung und Liftung, z.B. durch Installation leistungs-
optimierter Ventilatoren, Austausch von veralteten Heizungs- und Kaltwasserpumpen gegen
Hocheffizienzpumpen sowie durch prasenzabhangige Schaltungen von Liiftungsanlagen in
Seminarraumen und Hoérsalen und Einbau elektronisch ansteuerbarer Heizkorper-Ventile (in
Verbindung mit Fensteréffnung).

B Energetische Sanierung der Gebaude, z.B. Austausch alter Verglasungen.

Materialverbrauch (Papier)

B Zunehmende Digitalisierung der Verwaltungsablaufe der Universitat (Beschaffung, Dienst-
reisen, Abrechnungen, Einladungen etc.).

B Verwendung von Altpapier/Fehldrucken fiir lehrstuhlinterne Ausdrucke etc.

B Verwendung von Papier mit moglichst hohem Recyclinganteil.

B Erhohung des Bewusstseins fiir effizientes Drucken.

Wasserverbrauch

B Optimierung der Nutzung von Regenwasserspeichern und zusatzliche Regenwasser-Nutzung
im OBG und ggf. in anderen Bereichen des Campus.

B Verbessertes Trinkwassermanagement, u.a. durch Einbau von z.B. Infrarot-Wasserhdhnen und
weiteren Einbau von Sparspilungen in den Toiletten.

Abfallaufkommen

B Aufstellung von weiteren dreiteiligen Miilleimern (Restmiill, Papier, Kunststoff).

B Ausbau und starkere Bewerbung von Geratebdrse(n) sowohl am Campus als auch bayernweit.
Falls keine interne oder bayernweite Weiterverwendung erreicht wird, Weitergabe der noch
gebrauchsfdhigen Geréte liber einen Flohmarkt oder eine Auktion.

B Weitere Optimierung des Miillverwertungsanteils bzw. der Recyclingquote, ggf. durch
Beschaffung von Produkten mit hohem Recyclinganteil.

Biologische Vielfalt

B |nstitutionalisierung und Erweiterung von bereits eingerichteten Biodiversitatsflachen am
Campus zur Erhéhung der Artenvielfalt (Management erfolgt in Absprache mit dem OBG
durch die Zentrale Technik).

B Erhalt, Ausbau und Betreuung weiterer flichenunabhangiger Mal3nahmen zur Verbesserung der
Artenvielfalt auf dem Campus (z.B. Fledermauskasten, Vogelnistkasten, Insektennisthilfen etc.).

m Vorgabe zur Ausfiihrung von Griinddachern bei Neubauten und Sanierungen.

B Forderung von Bildungs- und Erlebnisangeboten hinsichtlich Biologischer Vielfalt auf dem
Campus.

Emissionen (Mobilitat/Verkehr)

B Weiterentwicklung und Ausbau der Fahrradinfrastruktur (z.B. durch Stell- und Unterstellplatze,
E-Bike-Ladeinfrastruktur und Dienstfahrrader bzw. E-Lastenradern).

B |n Zusammenarbeit mit dem Themenfeld ,Third Mission” politischer Austausch der Universitat
Bayreuth mit regionalen Akteuren fir fahrradfreundlichere/n Stadt und Landkreis sowie Erho-
hung der Attraktivitat nachhaltiger Verkehrstrager (z.B. durch ,Uni-Tickets” fiir Beschaftigte)

B Erweiterung der Option von Homeoffice fiir Beschaftigte mit Birotatigkeit im Rahmen der
betrieblichen Moglichkeiten.

B Perspektivischer Austausch des aktuellen Fuhrparks (soweit sinnvoll) durch Kraftfahrzeuge mit
alternativen, effizienten Antriebssystemen.
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Infrastruktur

Sensibilisierung & Kommunikation

B Einbezug aller Statusgruppen gleichermafen in Nachhaltigkeitsprozesse in Abstimmung
mit dem Handlungsfeld ,Governance’, speziell Einbeziehung betroffener Statusgruppen in
Infrastrukturprojekte

B \erstarkte Priifung der Moglichkeit einer virtuellen Zusammenkunft bei Dienst- oder Projekt-
besprechungen und Erhéhung der technischen Méglichkeiten fiir Videokonferenzen.

B Ausweitung der Zusammenarbeit mit regionalen Akteuren (z.B. bei einem Mobilitatskonzept).

B |dentifizieren und Weiterbilden von Ansprechpartnern in den Gebauden, die auf,Nachhaltig-
keit” achten und Riickmeldung an Lehrstiihle/Einrichtungen geben kénnen.

B Berlicksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten bei der Abhaltung von Events: Vorlage eines
Konzepts fir Millvermeidung/Pfandsystem/Energie- und Wassereinsparung als Voraussetzung
fur eine Genehmigung.

Beschaffung

B Bericksichtigung von regionalen Angeboten und Fairtrade im Rahmen des Vergaberechts.

B Berlicksichtigung des Lebenszyklus’ als optionales Spezifikationsmerkmal bei Produkten.

B Beschaffung nachhaltiger hergestellter Kleidung fiir Angebot im Uni-Shop sowie Dienstkleidung
(z.B. GOTS-zertifiziert).

Verpflegung auf dem Campus (in enger Abstimmung mit dem Studentenwerk)

B Ausbau des Mehrwegsystems am Campus (z.B. Kaffee-Mehrwegbecher).

B Verminderung von Plastikmll (z.B. durch weniger Einweg-Plastikverpackungen zur Essens-
mitnahme, Abschaffung von Plastikgeschirr und von Getranken in Einwegflaschen).

B Berilcksichtigung von Regionalitat und Saisonalitat von Produkten unter gleichzeitigem Erhalt
einer hohen Vielfalt im Sortiment. Bezug regionaler Produkte (soweit moglich).

B Herstellung von Transparenz Gber CO_-Emissionen des Mensaessens.

B Aufstellung weiterer Trinkwasserspender (auch in Gebduden auf3erhalb der Mensa).

Indikatoren

Direkte Indikatoren

Direkte Indikatoren bzw. direkte Emissionen sind unmittelbar durch den Universitdtsbetrieb
bedingt. Auf der energetischen Seite sind dies z.B. Strom, Kélte und Warme. Eine vollstandige, in
Anlehnung an das EMAS erarbeitete Liste der zu messenden Indikatoren befindet sich im Anhang.
Die Universitdt verpflichtet sich Uber die nach EMAS zwingend zu erfassenden Kernindikatoren hin-
aus zur Erfassung weiterer Indikatoren, um ihre nachhaltige Entwicklung besser gestalten zu kdnnen.

Indirekte Indikatoren

Uber die vorgenannten Indikatoren hinaus erfasst die Universitdt Bayreuth weitere, sogenannte
indirekte Indikatoren. Damit werden Emissionen abgebildet, die nicht direkt am Campus anfal-
len, aber mit dessen Betrieb in Zusammenhang stehen. Hierzu gehoren beispielsweise Emissionen
durch die tagliche Fahrt vom Wohnort zur Universitat, durch Dienstreisen, die Anteile der verschie-
denen Verkehrstrager an Dienstreisen oder Verkehrsmittel der Mitarbeitenden flir den Arbeitsweg
etc. Diese sowohl gesellschaftlich als auch fiir die Planung der nachhaltigen Entwicklung der Uni-
versitat Bayreuth sehr wichtigen Kenngréf3en sind aktuell weitgehend unbekannt. Daher soll in
Abstimmung mit dem Handlungsfeld ,Forschung” im Rahmen einer Forschungsarbeit eine solide
Datenbasis fiir die Entwicklung konkreter MaBnahmen geschaffen werden.



Forschung

Wir forschen an nachhaltigen Lésungen fir die Herausforderungen der nachsten Generationen.
Unsere Tradition trans- und interdisziplindrer Forschung ist dabei ein entscheidender Erfolgsfaktor.

Unsere Forschungsaktivitaten wollen wir moglichst nachhaltig gestalten und dabei verantwor-
tungsvoll mit den uns zur Verfligung stehenden Ressourcen umgehen. Die Freiheit der Forschung
ist in diesem Bestreben stets zu bewahren.

Nachhaltigkeit in der Forschung ist dabei eine als Querschnittsthema zu behandelnde Herausfor-
derung, welcher wir uns disziplindr, interdisziplindr und transdisziplinar stellen.

In der Nachhaltigkeitsstrategie im Bereich Forschung sind zwei Handlungsfelder zu unterscheiden:
B Nachhaltigkeitsforschung, also Forschung zu Themen mit Bezug zur Nachhaltigkeit, und

B Nachhaltigkeit im Kontext der Forschung, also betreffend den verantwortungsvollen Einsatz
von Ressourcen im Rahmen der Forschungsaktivitaten.

Ziele

1. Nachhaltigkeitsforschung

Im Zuge der Nachhaltigkeitsstrategie wollen wir das Bewusstsein aller Hochschulangehorigen fir
nachhaltigkeitsbezogene Forschung weiter fordern.

Wir streben hierbei folgende Ziele an:

B Erfassung der Forschungsarbeiten mit Bezug zur Nachhaltigkeit

B Disziplindre sowie inter- und transdisziplindre Zusammenarbeit in der Nachhaltigkeitsforschung
fordern und starken

m Offentlichkeitswirksame Prasentation unserer Nachhaltigkeitsforschung

B Umsetzung von Forschungsprojekten zum Thema ,Wie nachhaltig ist unser Campus?” zur
Erhebung nachhaltigkeitsrelevanter Faktoren

2. Nachhaltigkeit im Kontext der Forschung
Nachhaltiges Handeln bei allen Forschungstatigkeiten ist ein zentrales Anliegen der UBT. Das Uber-

geordnete Ziel hierbei ist, ein Bewusstsein fir einen verantwortungsvollen und nachhaltigen Ein-
satz von Ressourcen zu schaffen.

MafSnahmen

1. Nachhaltigkeitsforschung

Erfassung der Forschungsarbeiten mit Bezug zur Nachhaltigkeit
Informationen Uber laufende Forschungsprojekte und Forschungsergebnisse aus Projekten im
Bereich Nachhaltigkeit sind wichtig, um Forschende in diesem Bereich an der Universitat Bayreuth
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Forschung

zu vernetzen. Derzeit fehlen dazu haufig Informationsstrukturen. Daher soll in Zukunft kontinu-
ierlich erfasst werden, welche Forschungsarbeiten mit Bezug zur Nachhaltigkeit durchgefiihrt
werden. Dies dient als Grundlage, um weitere MaBnahmen zur Vernetzung am Campus und zur
offentlichkeitswirksamen Prasentation der Nachhaltigkeitsforschung zu ergreifen.

Als erste MaBnahmen sollen hierfiir einerseits die Profilfeldsprecher*innen befragt werden, sowie
ein mit wenig Zeitaufwand verbundener Fragebogen entwickelt werden, der an alle Forschenden
der Universitat Bayreuth versandt werden soll. Dieser Schritt soll im Drei-Jahres-Turnus wiederholt
werden, um die Entwicklung langfristig zu erfassen.

Disziplinare sowie inter- und transdisziplindre Zusammenarbeit im Bereich Nachhaltigkeit férdern
und starken

Ein intensiver Erfahrungs- und Informationsaustausch zwischen Forschenden innerhalb der Univer-
sitdt Bayreuth aber auch mit Wissenschaftler*innen aus anderen Hochschulen, Forschungszentren
oder Firmen, vor allem auch Uiber Fachergrenzen hinweg, ist essentiell, um innovative Forschungs-
ansatze zu entwickeln. Die disziplindren, interdisziplindren und transdisziplindren Synergieeffekte
sollen genutzt werden, um neue Verbundprojekte im Bereich der Nachhaltigkeitsforschung zu
initiieren.

Zur Intensivierung fachlicher sowie fachiibergreifender Forschung am Campus soll im Zwei-Jahres-
Turnus eine ,Nachhaltigkeitskonferenz” durchgefiihrt werden. In dieser sollen bisher unbekannte
Schnittmengen in der Nachhaltigkeitsforschung an der Universitat Bayreuth identifiziert und ent-
sprechende Kooperationen von Forscher*innen initiiert werden.

Hieraus soll eine Nachhaltigkeitsplattform entstehen, die es ermdglicht, Kontakte auf disziplinarer,
interdisziplinarer, transdisziplinarer sowie auf internationaler Ebene leichter zu finden.

AuBerdem soll Nachhaltigkeit als Querschnittsthema in Ausschreibungen fiir Professuren genannt
werden.

Eine Beteiligung am bundesweiten Netzwerk ,HochN” fiir eine Vernetzung mit Forscher*innen an
anderen Standorten wird ebenfalls angestrebt. Zudem soll in enger Kooperation mit der Stabsab-
teilung Forschungsférderung der Kontakt zu nationalen und internationalen Férderagenturen und
Netzwerken intensiviert werden, damit Wissenschaftler*innen der Universitat Bayreuth vermehrt
zu Uberregionalen Forschungsverbiinden im Bereich Nachhaltigkeit beitragen kénnen. Sollte bei
der jahrlichen Erhebung der Verbundprojekte festgestellt werden, dass der Anreiz diese auszuwei-
ten nicht gro3 genug ist, soll ein ,Sustainability Faculty Club’ gegriindet werden, um die Zusam-
menarbeit der verschiedenen Fakultdten zu férdern.

Nachhaltigkeitsforschung 6ffentlichkeitswirksam prasentieren

Globale Umweltprobleme wie Klimawandel, Umweltverschmutzung oder Biodiversitdtsverlust ste-
hen stark im Blickpunkt des 6ffentlichen Interesses. Unsere Forschung zu Klimaschutz, Vermeidung
von Umweltverschmutzung oder Biodiversitatsverlust, Energiewende und erneuerbaren Energien
sowie Ressourceneffizienz leistet einen wichtigen Beitrag zu dieser gesellschaftlichen Debatte.
Forschung bendtigt dabei gesellschaftliches Vertrauen. Daher sind der Dialog und die Kommuni-
kation mit Gesellschaft, Politik und Stakeholdern von immenser Bedeutung.

Forschungsthemen mit Bezug zu Nachhaltigkeit sollen im Rahmen von Veranstaltungen wie
einem Klimatag, einem CampusDay, dem Innotruck, den Stadtgesprachen, einer langen Nacht
der Wissenschaft und ahnlichen Formaten vorgestellt werden. Hierzu sollen auch Medienvertreter



Forschung

eingeladen werden. Ebenso sollen die Ergebnisse der Forschungsarbeiten mit Bezug zu Nachhal-
tigkeit verstarkt Gber Social Media verbreitet werden, hierbei soll ein eigener YouTube-Kanal fiir die
Nachhaltigkeitsforschung der Universitdt Bayreuth erstellt werden.

Weitere MalBnahmen wéren ,Roundtable” Diskussionsveranstaltungen mit Vertretern aus Politik
und Wirtschafts- und Umweltverbanden an der Universitat Bayreuth zu aktuellen Themen der
Nachhaltigkeit. Damit wollen wir vor allem neue Nachhaltigkeitsthemen identifizieren, um friih-
zeitig darauf reagieren zu kdnnen.

Zudem soll nach der Erhebung der Nachhaltigkeitsforschung an der Universitat Bayreuth eine
Ausgabe des ,spektrum” erscheinen, die ausschlie3lich aktuelle Forschungsthemen mit Bezug zur
Nachhaltigkeit darstellt.

Forschung,Wie nachhaltig ist unser Campus?“ — Erhebung des indirekten und direkten
CO,-Verbrauchs und Ressourcen-Einsatzes am Campus

Ein besonderes Anliegen der Universitat Bayreuth ist der nachhaltige Betrieb. Um auf unter gezielt
und zeitnah moglichst wirksame MaBnahmen an der Universitdt umsetzen zu kdnnen, soll hierzu
direkt am Campus aktiv geforscht werden und eine aktuelle und wissenschaftlich fundierte Daten-
basis geschaffen werden. Diese Daten sollen beispielsweise im Rahmen von Promotionen erhoben
werden. AnschlieBend sollen Forschungsergebnisse direkt in den Universitatsbetrieb implemen-
tiert werden.

2. Nachhaltigkeit im Kontext der Forschung

Ressourceneffizienz in den Laboren

Laboratorien gehdren unter anderem alleine aus Griinden des Arbeitsschutzes (z.B. Notwendigkeit
zum permanenten Luftwechsel, Kiihlwasserbedarf etc.) zu den besonders ressourcenintensiven
Infrastrukturen. Die Summe vieler kleiner Verbesserungen im Ablauf kann jedoch einen wichti-
gen Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung leisten. Eine Verbesserung der Nachhaltigkeit dient
nicht zuletzt oft auch einer Verbesserung der Arbeitssicherheit, beispielsweise durch Reduktion
des Einsatzes von umwelt- und gesundheitsschadlichen Stoffen.

Schulungsunterlagen iber Nachhaltigkeit innerhalb des Forschungsbetriebs sollen daher ein Teil
der Laborleitfaden werden, und entsprechende Hinweisschilder tGber die Punkte, die im Labor zu
beachten sind, sollen in den Laboren angebracht werden (z.B. korrekte Milltrennung, sichere Ent-
sorgung von Problemmiill, Ersatz gesundheitsschadlicher Reagenzien, Reduktion des Rohstoffein-
satzes, Usw.).

Um die Ressourceneffizienz in Laboren zu steigern, soll im Rahmen von Forschungsarbeiten eva-
luiert werden, inwiefern beispielsweise der Gebrauch von Einwegartikeln reduziert werden kann
(z.B. Glaswaren statt Kunststoff), um das Millaufkommen zu reduzieren. Auf Basis der resultieren-
den Ergebnisse sollen ggf. neue Handlungsempfehlungen fiir den nachhaltigen Betrieb von For-
schungsinfrastrukturen abgeleitet werden.

Bei der Beschaffung von Geraten fir Forschungsarbeiten bestimmen die wissenschaftlich-techni-
schen Spezifikationen den Geratetyp und dessen Leistungsklasse. Sofern moglich, sollen bei Neu-
anschaffungen Gerate von Herstellern mit nachhaltigem Life-Cycle-Management (oder adaqua-
tem Nachhaltigkeitskonzept des Herstellers) beschafft werden.
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Forschung

Ausbau des Key-Lab-Konzepts

Schliusselinfrastrukturen wie Key-Labs und deren Ausstattung mit Forschungsgro3geraten
sind entscheidend fiir den Fortschritt in der Wissenschaft. Daher soll das Key-Lab-Konzept der
Universitat Bayreuth weiter ausgebaut werden, um eine Dopplung von Gerdten zu vermei-
den, die in einzelnen Bereichen keine hohe Auslastung haben, aber im Besonderen, um allen
Forschenden am Campus den Zugang zu state-of-the-art Methoden zu ermdglichen. Fiir den
nachhaltigen und ressourcenschonenden Betrieb der Gerdte (insbesondere Minimierung von
Reparaturen und Leerzeiten bei gleichzeitiger Sicherstellung hochster Leistungsfahigkeit) ist
langfristig gebundenes technisches und/oder wissenschaftliches Fachpersonal unabdingbar.
Ein Betrieb solcher Gerate mit befristet beschaftigtem Personal, z.B. Doktorand*innen, ist nicht
effizient. Daher soll bei Installation und Betrieb entsprechender Forschungsinfrastruktur eine
adaquate Personalausstattung zur Sicherstellung eines nachhaltigen Forschungsbetriebes mit-
bertcksichtigt werden.

Nachhaltiger Umgang mit Forschungsdaten

Der nachhaltige Umgang mit den erhobenen Forschungsdaten spielt eine immer grof3ere
Rolle in der Wissenschaft. Daten haben einen hohen Eigenwert, sind teuer und zeitaufwandig
zu erheben und missen gut verwahrt werden. Daher miissen Daten gut organisiert werden
und zugdnglich sein. Ebenso ist Reproduzierbarkeit der Ergebnisse sowie die Wiederverwert-
barkeit der Daten Eckpfeiler guter wissenschaftlicher Praxis. Ein strukturiertes Forschungsdaten-
management (FDM) wird aus diesem Grund auch zunehmend von Fordermittelgebern verlangt.
Die Universitat Bayreuth wird ihre Forschenden daher verstarkt im FDM unterstltzen und beraten
(https://www.fdm.uni-bayreuth.de)

Ausbau digitaler Konferenzraume

Die Infrastruktur fir digitale Konferenzraume schafft die Moglichkeit, auf nicht unbedingt notwen-
dige Reisen zu verzichten. In diesem Zusammenhang sollen Forscher*innen der Universitat Bay-
reuth bestrebt sein, Dienstreisen so nachhaltig wie mdglich durchzufiihren. Im Rahmen unserer
Moglichkeiten, mochten wir hierflir positive Anreize, unter anderem durch den Ausbau der besag-
ten Infrastruktur, setzen.

Indikatoren

Zu 1.) Nachhaltigkeitsforschung

B Zahl der Publikationen mit starkem Nachhaltigkeitsbezug (Beurteilung erfolgt anhand einer
Keyword-Liste) mit dem Ziel, diese Anzahl stetig zu steigern

B Anzahl nachhaltigkeitsbezogener Individual- und Verbundprojekte. Bei diesen soll zwischen
universitatsinternen, nationalen und internationalen Projekten unterschieden werden

B Anzahl der Bewerbungen auf den Nachhaltigkeitspreis. Falls Anzahl sinken sollte, werden
Marketing-MaBnahmen empfohlen

B Anzahl der Nachwuchsgruppen zum Thema Nachhaltigkeit

B Anzahl der Veranstaltungen der Universitdt Bayreuth mit starkem Nachhaltigkeitsbezug
(Beurteilung erfolgt anhand einer Keyword-Liste)

B Anzahl der Medienberichte tGber nachhaltigkeitsbezogene Forschungen der Universitat

B Reichweite der selbstorganisierten medialen Auftritte
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B Anzahl der Forschungsarbeiten ,Wie nachhaltig ist unser Campus?”. Hierbei soll zwischen den
verschiedenen Arten der Forschungsarbeiten unterschieden werden.

B Beurteilung der Ergebnis-Umsetzung der Forschungsarbeiten ,Wie nachhaltig ist unser
Campus?” in einem Ampel-System im Bereich Infrastruktur und Governance

Zu 2.) Nachhaltigkeit im Kontext der Forschung

B Schulungsunterlagen zum Thema Handlungsempfehlungen zur Ressourceneffizienz sind
erstellt und in Laborleitfaden integriert (Anzahl der Verantwortungsbereiche)

B Kennzahlen zu dem Energiehaushalt verschiedener Gebdaude werden erfasst und insbesondere
energetisch effizient gestaltete Gebaude in den direkten Vergleich mit energetisch ineffizienten
Gebauden gestellt

B Ausstattung der Key-Labs mit langfristig gebundenem technischen und/oder wissenschaft-
lichem Fachpersonal (Gesamtanzahl an langfristig gebundenem technischen und/oder
wissenschaftlichem Fachpersonal) zur Nachhaltigkeitssteigerung

B Unterstltzung im FDM weiter ausgebaut (Erweiterung des Angebotes (bezogen auf Berichts-
zeitraum); Anzahl der Wissenschaftler*innen die dies in Anspruch nehmen)

B |nvestitionen in technischen und organisatorischen Aufbau geeigneter Strukturen und
Datenbanken zur Analyse und Verkniipfung von Forschungsdaten (inklusive Open Science)
Infrastruktur der letzten vier Jahre [Euro]

B Anzahl und Auslastung digitaler Konferenzraume mit entsprechender Ausstattung

B Anteil digitaler Besprechungen an allen Besprechungen [%]

19



20

Lehre

Wir bilden Menschen aus, die die Gesellschaft kiinftig pragen werden. Wir mochten den Studieren-
den Nachhaltigkeit als Querschnittsthema vermitteln, damit sie die Fahigkeit entwickeln, regional
wie global weitsichtig und rational zu denken sowie verantwortungsbewusst zu handeln.

Wir befahigen unsere Studierenden zu nachhaltigem Denken und Handeln.

Um den Nachhaltigkeitsbegriff in seiner disziplindren und auch historischen sowie kulturellen
Vielfalt zu vermitteln, geben wir unseren Studierenden die nétigen Werkzeuge an die Hand. Sie
werden in die Lage versetzt, sich fachspezifisch und fachibergreifend mit dem Thema Nach-
haltigkeit und seinen gesellschaftlichen Herausforderungen auseinanderzusetzen. Somit lernen
unsere Studierenden, Herausforderungen im Lebens- und Berufsumfeld zu erkennen und inno-
vative sowie kreative Losungsansatze dafiir zu entwickeln. Daher setzen wir uns fiir eine fachliche
und methodische Qualifizierung unserer Studierenden ein, die insbesondere auch Aspekte der
,nachhaltigen Entwicklung” enthalt.

Wir befahigen unsere Studierende zu kritisch-reflexivem und systemisch-vernetztem Denken
und interkulturellem Lernen.

Die Lehre beinhaltet sowohl Urteils- als auch Gestaltungs- und Transformationskompetenz und
unterstltzt zudem Ideen lebensbegleitenden Lernens. Bildung fiir nachhaltige Entwicklung (BNE)
bedeutet fir uns, Fahigkeiten zur kritischen Reflexion zu vermitteln und einzuiliben. Dabei missen
wir stets auch in der Lage sein, den Blickwinkel zu wechseln, um ein Verstandnis fiir die Sichtweise
anderer Wissenschaften und Kulturen zu entwickeln und zu férdern. Die Universitat versteht sich
daher als Multiplikator und nehmen eine aktive gesellschaftliche Vorreiterrolle bei der Nachhaltig-
keit ein. Wir 6ffnen Lehrveranstaltungen, wo dies méglich ist, gerne fiir eine breite Zuhoérerschaft
auch auBerhalb der Universitat.

Ziele

Wir bieten unseren Studierenden ein umfangreiches Lehrangebot mit Nachhaltigkeitsbezug.

Nachhaltigkeit ist in disziplindren, interdisziplindren und transdisziplindren Lehrveranstaltungen
zentraler Gegenstand. Um diese zugdnglich zu machen, achten wir darauf, Angebote und Wahl-
moglichkeiten zu schaffen, die flr Studierende mit unterschiedlichem Vorwissen und unterschied-
lichen Interessen gleichermal3en geeignet sind. Bildung fiir nachhaltige Entwicklung — verstanden
als Bildungskonzept - eroffnet in vielen Disziplinen neue Perspektiven auf fachliche Inhalte und ist
zugleich Impuls fiir eine methodische Weiterentwicklung der Lehre.

Unsere Lehre mit Nachhaltigkeitsbezug beruht auf Konzepten, die Forschung und Lehre ver-
knlpfen. Damit garantieren wir sowohl Aktualitat als auch Zukunftsfahigkeit. Unsere Studierende
erweitern durch die Nutzung der vielféltigen Angebote ihre analytischen Kompetenzen, erweitern
ihre Wissensbasis und reflektieren ihr gesellschaftliches und wissenschaftliches Handeln.

Um dies zu erreichen, umfasst das Konzept der ,Nachhaltigkeit in der Lehre” an der Universitat
Bayreuth vier Ebenen:



Lehre

1. Nachhaltigkeit in den Fachdisziplinen
Einbeziehung der Dimension der Nachhaltigkeit in méglichst viele Studiengange.
2. Nachhaltigkeit interdisziplinar

Einbeziehung von Lehrangeboten zu Nachhaltigkeit anderer Fachdisziplinen in den eigenen Studien-
gang, z.B. Uber ein Fachzertifikat oder das Studium Generale.

3. Zusatzstudium Nachhaltigkeit

Einfihrung eines weiterflihrenden, Disziplinen (ibergreifenden Studienangebots an der Schnitt-
stelle Nachhaltigkeit.

4. Studiengange mit starkem Bezug zu Nachhaltigkeit

Entwicklung und Ausbau innovativer Studiengange mit starkem Bezug zu Nachhaltigkeit.

Mafsnahmen

Integration von Nachhaltigkeit in die Lehre:

1. Nachhaltigkeit in den Fachdisziplinen

Alle Studiengange werden ermutigt, Kurse und Module mit Nachhaltigkeitsthemen anzubieten.
2. Nachhaltigkeit interdisziplinar

Durch den Themenschwerpunkt Nachhaltigkeit im Studium Generale und liber Fachzertifikate zur
Nachhaltigkeit wird ein Angebot an Lehrveranstaltungen zusammengestellt, das die Einbindung
von Lehrveranstaltungen anderer Fachdisziplinen in den eigenen Studiengang ermdglicht.

Das Studium Generale, welches 10 bis 15 ECTS umfasst, wird um den Themenschwerpunkt Nach-
haltigkeit gestarkt. Dieses steht allen Studierenden der Universitat Bayreuth offen und soll zudem
auch Externen zuganglich gemacht werden. Alle Studiengangsmoderator*innen werden ermutigt,
eine breite Anrechenbarkeit der im Studium Generale erworbenen Leistungspunkte zu ermdg-
lichen. Andernfalls kdnnen die Studierenden das Studium Generale zusatzlich absolvieren und
erhalten einen entsprechenden Nachweis.

Alle Fachdisziplinen werden ermutigt, die Mdglichkeit eines Fachzertifikats zu Nachhaltigkeit
innerhalb ihrer Studiengange zu schaffen; dieses kann durch Belegung von disziplindren und inter-
disziplindren Lehrveranstaltungen erlangt werden und soll ca. 20 ECTS umfassen.

3. Zusatzstudium Nachhaltigkeit

Um den Studierenden die zusatzliche Moglichkeit zu bieten, sich umfassender und interdisziplinar
zum Thema Nachhaltigkeit weiterzubilden, wird das Zusatzstudium Nachhaltigkeit (30 ECTS) ein-
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Lehre

gefiihrt. Dieses Zusatzstudium steht allen Studierenden der Universitat Bayreuth offen. Bei erfolg-
reichem Bestehen erhalten die Studierenden ein benotetes Abschlusszeugnis.

4. Studiengange mit starkem Bezug zu Nachhaltigkeit

Um die Vorreiterrolle im Bereich Lehre zu manifestieren, werden gezielt bestehende Studiengdnge
mit starkem Bezug zu Nachhaltigkeit ausgebaut und neue innovative Studiengange entwickelt.

Indikatoren

Die MaBBnahmen im Bereich Lehre zielen auf eine langfristige und kontinuierliche Weiterentwick-
lung ab und werden deshalb durch Indikatoren regelmafig gemessen.

1. Nachhaltigkeit in den Fachdisziplinen

B Anzahl der Lehrveranstaltungen mit starkem Nachhaltigkeitsbezug in den einzelnen Studien-
gangen (Nutzung von CampusOnline; Nutzung der Datenerhebung im Rahmen des Zusatz-
studiums Nachhaltigkeit)

2. Nachhaltigkeit interdisziplinar

B Umfang des Lehrveranstaltungsangebots im Themenschwerpunkt Nachhaltigkeit des Studium
Generale (Anzahl der Lehrveranstaltungen)

B Anzahl erfolgreicher Absolvent*innen des Studium Generale (mit Themenschwerpunkt
Nachhaltigkeit)

B Anzahl an Studiengdngen, die die Integration des Studium Generale anbieten

B Anzahl an Studiengdngen, die ein Fachzertifikat zur Nachhaltigkeit innerhalb des Studien-
gangs anbieten

B Anzahl an Studierenden, die ein Fachzertifikat zur Nachhaltigkeit erwerben

3. Zusatzstudium Nachhaltigkeit

B Anzahl der eingeschriebenen Studierenden und der erfolgreichen Absolvent*innen des
Zusatzstudiums Nachhaltigkeit

B Anzahl der angebotenen Wahlkurse innerhalb des Zusatzstudium Nachhaltigkeit

B Zufriedenheit der Studierenden (wird im Rahmen der Qualitatssicherung erhoben)

4, Studiengange mit starkem Bezug zu Nachhaltigkeit
B Anzahl an Studiengdangen mit starkem Bezug zu Nachhaltigkeit

B Anzahl der eingeschriebenen Studierenden und der erfolgreichen Absolvent*innen in Studien-
gangen mit starkem Bezug zu Nachhaltigkeit



Third Mission

Unter Third Mission versteht die Universitat Bayreuth den wechselseitigen, institutionalisierten und
kontinuierlichen Austausch (von Erkenntnissen, Handlungswissen, etc.) zwischen der Universitat Bay-
reuth und Akteur*innen der Wissenschaft, Gesellschaft, Wirtschaft, Kultur und Politik unter Berticksich-
tigung von sozialen, 6kologischen und 6konomischen Faktoren zum beiderseitigen Nutzen. Dieser
Austausch ermdglicht es, den wechselseitigen Transfer von Ideen und Erkenntnissen sicherzustellen,
sowie innovative Losungskonzepte fiir gesellschaftliche Probleme auszuarbeiten und zu erproben.

Wir kooperieren mit politischen Entscheidungstrager*innen, Nicht- Regierungsorganisationen
und Unternehmen, um die gewonnenen Erkenntnisse in die Gesellschaft hineinzutragen und um
unsererseits Impulse aufzunehmen. Dabei sollen gemeinsame Aktivitaten im Bereich der Bildung
fur nachhaltige Entwicklung initiiert und gefordert, werden.

Third Mission ist nicht als dritte Sdule neben Forschung und Lehre anzusehen, sondern integraler
Bestandteil und Querschnittsaufgabe der wissenschaftlichen Aktivitdten. Dies findet Ausdruck in
internationalen, inter- und transdisziplinaren Studiengangen und Forschungsverbiinden. Die Uni-
versitat Bayreuth unterstiitzt Beschaftigte, Studierende und studentische Initiativen als ,Agenten
des Wandels”in ihrem Engagement fiir Nachhaltigkeit im Bereich Third Mission strukturell und for-
dert deren Ideen und Projekte. Dadurch wird diese Kultur des Engagements wertgeschatzt und im
Rahmen geeigneter Programme unterstiitzt. Darliber hinaus fordert die Universitdt lebenslanges
Lernen durch ein Angebot zur Weiterbildung von Biirger*innen an der Universitat.

Ziele

Wir streben an, gesellschaftliche Vorreiterin der Nachhaltigkeit zu werden.

Die Universitdt Bayreuth erkennt ihre besondere Stellung und die damit einhergehende Verant-
wortung in der Gesellschaft an.

Als Forschungsinstitution produzieren ihre Akteur*innen wissenschaftliche Erkenntnisse im
Bereich der sozialen, 6kologischen und 6konomischen Dimension von Nachhaltigkeit. Als Bildungs-
institution agiert sie durch die theoretische Vermittlung dieses Wissens als Multiplikator in die
Gesellschaft. Wirkung und Diffusion in die Gesellschaft erfordern, dass die Universitat durch Hal-
tung und Handlung konsistent dieses Wissen und seine Implikationen selber umsetzt.

Als Grundlage dazu wollen wir das Thema der nachhaltigen Entwicklung auf dem Campus starken,
bestehende Nachhaltigkeitsinitiativen fordern und vernetzen sowie Universitatsakteur*innen in
ihrem Nachhaltigkeitsengagement ideell und finanziell unterstiitzen. Uber die Universitatsgren-
zen hinaus streben wir gezielt Kooperationen an und wollen Theorie- und Praxiswissen austau-
schen, um voneinander zu lernen und neue Impulse zu geben sowie aufzunehmen. So wollen wir
im Bereich Third Mission eine gesellschaftliche Vorreiterrolle einnehmen und unseren Beitrag zu
einer Gesellschaft beisteuern, deren Akteur*innen gemeinsam auf Grundlage von wissenschaftli-
cher Erkenntnis einer nachhaltigen Entwicklung entgegenstreben.
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Third Mission

1. Wechselseitiger Transfer in alle Gesellschaftsbereiche ermdglichen

Um eine gesamtgesellschaftlich nachhaltige Entwicklung zu erméglichen, bedarf es einer Ver-
zahnung von Theorie und Praxis. Wir wollen unser universitares Bildungsangebot fir aul3er-
universitare Akteur*innen erweitern, um theoretisches Wissen in Bezug zur Nachhaltigkeit zu
vermitteln und gleichzeitig im Dialog Impulse, Handlungswissen und jene gesellschaftlichen
Fragestellungen in Bezug zur nachhaltigen Entwicklung aufzunehmen und sie in unsere Arbeit
zu integrieren. So wollen wir innovative und nachhaltige Lésungen finden, die nicht nur theore-
tisch fundiert, sondern auch in der Praxis umsetzbar sind.

2.Vernetzung und Férderung interner Nachhaltigkeitsinitiativen

An der Universitat Bayreuth sind bereits Initiativen aktiv, die sich dem Thema Nachhaltigkeit
verschrieben haben und tber die Grenzen der Universitdt hinaus dafir eintreten. Wir wollen
diese Nachhaltigkeitsinitiativen unterstiitzen und es ihnen erleichtern, sich miteinander zu ver-
netzen, um gemeinsame Projekte zu organisieren, und bereits im universitatsinternen Rahmen
Synergieeffekte zu ermdglichen.

3. Intensivierung der Zusammenarbeit mit Akteur*innen auBerhalb der Universitat

Anhand einer verstarkten Kooperation mit anderen wissenschaftlichen Institutionen und For-
schungseinrichtungen der Region sowie Akteur*innen aus der Wirtschaft und Politik, wollen
wir auch Uber unsere Universitatsgrenzen hinaus Synergieeffekte ermdglichen. Dies bezieht
sich sowohl auf gemeinsame Forschungsvorhaben im Bereich Nachhaltigkeit als auch auf die
gemeinsame Planung und Organisation von Veranstaltungen mit Nachhaltigkeitsbezug.

4. Vermittlung der wissenschaftlichen Erkenntnis liber Nachhaltigkeit in die Gesellschaft

Eine gesamtgesellschaftlich nachhaltige Entwicklung setzt voraus, dass deren Relevanz von
samtlichen Akteur*innen der Gesellschaft nachvollzogen werden kann und diese dementspre-
chend Zugang zu wissenschaftlichen Erkenntnissen erhalten. Die Universitdt Bayreuth zielt
dabei aktiv auf eine allgemeinverstandliche Kommunikation wissenschaftlicher Erkenntnis ab,
um samtlichen Akteur*innen diesen Zugang zu ermdglichen und dabei aktiv bestehenden
Unwissenschaftlichkeiten und Irrtimern in Bezug zur Nachhaltigkeit entgegenzuwirken.



Third Mission

Mafsnahmen

1.Vorhandene Aktivitaten starken und ausbauen

Wir wollen GreenCampus als Schnittstelle zwischen den universitaren und au3eruniversitaren
Aktivitaten auf- und ausbauen. Dazu wird GreenCampus als Verteiler und Vermittler zwischen
den universitatsinternen Initiativen agieren, die Kooperation mit der Universitatsverwaltung
unterstlitzen und generell als zentraler Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit fungieren.
Dartiber hinaus wollen wir verstarkt universitare Wettbewerbe (z.B. den Nachhaltigkeitspreis
oder das Ideenmanagement) zur Férderung nachhaltigkeitsrelevanter Projekte bewerben und
das Bildungsangebot fiir Nicht-Universitdtsangehorige ausbauen. Um sicherzustellen, dass
bereits eingefiihrte, etablierte Strukturen erhalten bleiben, streben wir die dauerhafte Bereit-
stellung von Personalressourcen im Bereich Nachhaltigkeit, wie z.B. bei GreenCampus oder im
Bereich Bildung fiir Nachhaltige Entwicklung im OBG an.

2.Vorhandene Aktivitiaten besser vernetzen und nach innen und aulen kommunizieren

Wir werden eine Kommunikationsplattform etablieren, die alle relevanten Inhalte, Initiativen,
Ansprechpersonen und Projekte biindelt, erldutert und in ihrer Ganze Uber alle Kommunikationska-
nale hinweg bewirbt. Dazu wird eine zentrale Website eingerichtet, auf der die einzelnen Mal3nah-
men und Projekte, die im Kontext der Nachhaltigkeitsstrategie der Universitat Bayreuth aufgefiihrt,
beschrieben und verlinkt werden. Wir werden die bestehenden Ideenwettbewerbe fiir die Entwick-
lung innovativer Konzepte aller Handlungsfelder der Nachhaltigkeitsstrategie verstarkt nutzen. Dar-
Uber hinaus werden wir eine starkere Kommunikation auf Arbeitsebene mit universitdtsexternen
Akteur*innen etablieren, indem wir Ansprechpersonen identifizieren, direkte Kommunikationswege
und sonstige geeignete Formate etablieren. Wir streben an, die Nachhaltigkeitsveranstaltungen der
Universitat in der Region bekannt zu machen. Durch eine engere Zusammenarbeit wollen wir zudem
auch fir Schulen als Ansprech- und Kooperationspartnerin fungieren und somit eine Grundlage fir
projektbezogene Zusammenarbeit schaffen.

3. Neue Aktivitaten entwickeln und umsetzen

Aus dem gezielten Austausch mit vielen Beteiligten ergeben sich neue Ideen und Aktivitaten, sowohl
universitatsintern als auch in der Zusammenarbeit mit Externen. In Hinblick auf die Finanzierung von
Third Mission Projekten wollen wir unsere Moglichkeiten durch Anschub(teil)finanzierung durch die
Universitat sowie durch zusatzliche Drittmittel-, Sponsoring- und Fundraising-Aktivitdten ausbauen.
Wir nutzen die Moglichkeiten von GreenCampus durch Blindelung von Informationen zu Ausschrei-
bungen, Forderformaten, Finanzierungsquellen und generell als zentrale Anlaufstelle.
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Third Mission

Indikatoren

1.Vorhandene Aktivitaten starken und ausbauen

B Anzahl von Bildungsangeboten (mit Nachhaltigkeitsbezug) fir Nicht-Universitatsangehorige

B Anzahl an nicht-universitdaren Teilnehmenden an Nachhaltigkeitsevents an der Universitat
Bayreuth

B Anzahl wiederholter Durchfiihrung von Aktivitaten mit Nachhaltigkeitsbezug

2.Vorhandene Aktivitaten besser vernetzen und nach innen und au3en kommunizieren

B Anzahl an Initiativen mit wahrnehmbaren Aktivitaten, die an Vernetzungsangeboten an der
Universitat Bayreuth teilnehmen

B Anzahl an Aktivitaten, in denen mit Partner*innen aus der Region zusammengearbeitet wird
B Anzahl von Universitatsangehdrigen in beratender Funktion flir das Thema Nachhaltigkeit

B Anzahl medialer Berichterstattungen zum Thema Third Mission mit Nachhaltigkeitsbezug

3. Neue Aktivitaten entwickeln und umsetzen

B Anzahl eingereichter Beitrdge zu Ausschreibungen zur Férderung nachhaltigkeitsrelevanter
Projekte

B Anzahl erstmaliger Durchfiihrung von Aktivitaten mit Nachhaltigkeitsbezug



Anhang: Direkte Indikatoren

Energ

Indikator

ieeffizienz

Berechnungsmethode / Einheit

Erlduterung

En1 | Energie- Strom + Gas + Kélte + Warme [MWh oder GJ] direkter Energieverbrauch an der Universitat; auf-
verbrauch (¥) geschlisselt nach Strom, Gas und Kalte und nach
Gebduden
En2 | Anteil erneuerba- g (nach Definition des Lieferanten z.B.,
rer Energien (¥) Energf;;isecterr;;:fnrl;aren [(M/Wh o ((/;j Schlisselung Stadtwerke und deutscher Strommix
Energieverbrauch MWh) GJy | sowie unter Berlicksichtigung der lokalen Eigen-
erzeugung)
En3 | Selbsterzeugte PV + Blockheizkraftwerke + genutzte Abwarme | Aufgeschlisselt nach Quellen
Energie [MWh oder GJ]
En4 | PV-Dachflichen | PV [m?]
En5 | Heizenergie pro Heizenergie [(kWh
beheizte Flache /
Beheizte Flache m?)]
En6 | Gebaude- GroBere Investitionen in Gebdudesanierung [€] | energetische wie auch sicherheitsbedingte
sanierung und Auflistung der durchgefiihrten (-> Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen
MaRnahmen zum Arbeitnehmer*innenschutz)
En7 | MalBnahmen Auflistung konkreter MaBnahmen mit Umwelt-

beim Neubau

Materialverbrauch

bezug je Neubau [Liste]

M1

Massenstrom
verschiedener
Einsatz-

materialien (¥)

Wasserverbrauch

Papierverbrauch [t oder kg]

Recyclinganteil des Kopier- und Toiletten-
Papiers [%]

ggf. nach Bereichen (Lehre, Forschung, Verwaltung
gegliedert)

Papierverbrauch inkl. Toilettenpapier und Papier-
handtiicher

W1 Wasser- Gesamtmenge verbrauchtes Wasser [m?]
verbrauch (¥)

W2 | Verwendetes Regenwasserauffangfliche [m?] und
Regenwasser Zisternenkapazitat [m?]

w3 Abwasser Abwasser [m?]

W4 Regenwasser- Verhdltnis versiegelter Flache zu nicht-versiegel-

Abfall

Versickerung

aufkommen

ten Flachen [% oder m*/m?]

Al Abfall- Gesamtes Abfallaufkommen nach Abfallart Aufgeschlisselt nach Abfallarten, insbesondere Auf-
aufkommen (*) [t oder kgl schltsselung gefahrlicher Abfalle verpflichtend
A2 Milltrennung Dreiteilige Milleimer an der Universitat [Stk]

Biologische Vielfalt

B1 Flachen- bebaute Flache [m?] Auch in Relation zur Gesamtflache
verbrauch (¥)
B2 Flache fir Mit Konzept zur Forderung der Artenvielfalt
Artenvielfalt ausgewiesene Flache [m?]
B3 Renaturierte Renaturierte Fldche [m?]
Flache
B4 Baume am Anzahl Bdume am Campus [Stk]
Campus
B5 Monitoring Biolo- | Anzahl und Haufigkeit ausgewdhlter Arten(- In enger Zusammenarbeit mit dem OBG

gischer Vielfalt

gruppen) am Campus
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Anhang: Direkte Indikatoren

Indikator

Berechnungsmethode / Einheit

Erlauterung

Emissionen (Mobilitat/Verkehr)

Em1 | Emissionenvon | Treibhausgasemissionen aus Strom und Gas CO,-Aquivalente nach Definition des Lieferanten und
Treibhausgasen [t CO,-eqv.] Berechnung der Emissionen auf Basis der tatsachli-
in CO,-Aquiva- chen durchschnittlichen Treibhausgase des Strom-
lenten (*) mixes und Erdgasmixes fiir das jeweilige Jahr der

Bundesrepublik Deutschland; Separate Verrechnung
Stromexport der BHKWs der UBT
Em2 | Dienstreisen Dienstreisen aufgeschlisselt nach Verkehrstrager | Die Berechnung der COZ—AquivaIenz erfolgt nach
[Stk, km, CO,-eqv.] den aktuellen Durchschnittswerten fir die jeweiligen
Fliige unter 500 km [Stk] Verkehrstrager der Umweltbundesamt

Em3 | Jahrlich einge- Relative Einsparung der Universitdt Bayreuth im
sparte Treibhaus- | Vergleich zum Vorjahr
gasemissionen Absolute Einsparung im Vergleich zum Basisjahr
der Strom- und Relative Einsparung der Bundesregierung zum
Waérmeerzeu- Voriahr P 9 9 9
gung )

Em4 | Treibhausgas- Spezifischer Spritverbrauch [kg CO,-eqv /km] Fuhrpark beinhaltet Campus-Fahrzeuge (keine
emissionen Dienstreisen) insgesamt und spezifisch;
durch Fuhrpark Bei E-Autos werden die Emissionen auf Basis des

Betriebs und der tatsdachlichen Emissionen des deut-
schen Strommixes berechnet.

Em5 | Anteil E-Fahrzeuge Fahrzeuge mit alternativen Antrieb [Stk]
und Fahrzeuge /
mit andgrem Gesamtzahl der Campus-Fahrzeuge [Stk]
alternativen
Antriebssystem Auflistung der Fahrzeugtypen (u.a. Lastenrader)
am Fuhrpark

Emé6 | Fahrradstell- Anzahl Fahrradstellplatze an der Universitat
platze

Em7 | Investition in Investition in MaBhahmen zur Verbesserung der

Sensibilisierung und Ko

Fahrradinfra-
struktur an der
Universitat

Infrastruktur an der Universitat [€]

mmunikation

S1 Interne/ externe | Zahl der MaBnahmen, Teilnehmende bei Aktionen | Wahrnehmung fiir Nachhaltigkeit scharfen tiber
Kommunikation | [Stk] z.B. Campus-Screens, Mitteilung des Personalrates,
Beispielhafte Auflistung einiger ausgewihlter Fihrungen des OBG, Poster/ Aktionen in Mensa, ...
MaRBnahmen [Liste]
S2 Interne Zahl der durchgefiihrten Schulungen [Stk]
Weiterbildung und Zahl der geschulten Mitarbeiter*innen [Stk]
S3 Selbst- Zahl und Nennung der Unterzeichnungen [Stk] | z.B. Verzicht (wenn mdglich) auf Flugreisen bis zu

Besch

verpflichtungen

bestimmten km

Be1

affung

Zertifizierte
Produkte

Berticksichtigung von umweltrelevanten Kriteri-
en (z.B. Zertifizierungen) in der Beschaffung

Sinnvolle quantitative Ausgestaltung des Indikators zu-
sammen mit der Abteilung der Beschaffung ausstehend




Anhang: Direkte Indikatoren

Indikator

Berechnungsmethode / Einheit

Verpflegung auf dem Campus

Erlduterung

Vi1 Vegetarische Zahl der vegetarischen Gerichte [Stk] Vegetarische und vegane Erndhrungsweisen sind
und / durch bspw. geringeren Flachenverbrauch umwelt-
vegane Speisen Zahl der gesamten Gerichte [Stk] freundlicher

Mind. ein veganes Gericht pro Tag [ja/nein]

V2 Néhrwerte und Die Nahrwerte- und CO,-Aquivalenten der

CO,-Aquivalente
der angebotenen
Gerichte

Gesamtorganisation

angebotenen Gerichte wird berechnet und den
Mensagasten zur Verfligung gestellt [ja/nein]

G1 EMAS-zertifi- Zahl der Auftrage/ Vertrage mit z.B. SWO (regionale Lieferanten),
zierte Partner/ EMAS-zertifizierten Partnern/ Auftragnehmern | Fair-Trade,
Auftragnehmer [Stk] Reinigungsdienst
G2 MaBnahmen zur | Zahl der MaBnahmen [Stk] z.B. PC-Garage, Recyclingaktionen (wie z.B. Mehr-

besseren
Ressourcen-
nutzung

und Verwaltungsaufwand pro Mitarbeiter*in
[€ oder h]

wegbechersystem), Nutzung der DaMaRiS Datenbank
als Chemikalienborse, Umstellung auf digitale
Verwaltung, ...

(*) Kernindikatoren nach EMAS. Diese sind in eine Umwelterklarung nach EMAS verpflichtend auf-
zunehmen. AuBerdem erfordert EMAS die spezifische Angabe von Indikatoren, d.h. diese sind in
Bezug zu einem Referenzwert zu setzen. Ist die Zahl der Universitdtsangehorigen Referenzwert
fur einen Indikator, sind darin die Studierenden eingeschlossen. Eine Aufnahme weiterer eigener
Indikatoren Uber die Kernindikatoren hinaus in eine Umwelterklarung nach EMAS ist freiwillig.

Der EMAS-Kernindikator ,Gesamtemissionen in die Luft (SO,, NO , Feinstaub)”ist nicht aufgefiihrt,
da dieser nach derzeitigem Kenntnisstand im universitaren Kontext nicht erheblich ist. Begrlin-
dung: SO,-Emissionen fallen an der Universitat keine an. Feinstaub und NO_werden auf dem
Campus lediglich durch Campusfahrzeuge emittiert, allerdings ist es nur schwer méglich, diese
Emissionen zu ermitteln.
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		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang

